Anlage 2 zu GRDrs 417/2012

Festlegung von Standards in Schülerhäusern 
der Landeshauptstadt Stuttgart
Ein Schülerhaus ist die verbindliche Vorstufe zur Ganztagesschule und entspricht im Bereich der pädagogischen Betreuung dem bisherigen Hortangebot. Mit dem Schülerhaus wird ein bedarfsgerechtes Angebot an Ganztagesplätzen für Grundschulkinder geschaffen und gleichzeitig ein „sanfter“ Übergang für alle beteiligten Akteure der Schulgemeinde hin zur Ganztagesschule geschaffen. Bildung, Erziehung und Betreuung finden – wie in der künftigen Ganztagesschule – unter einem Dach statt. Das gesamte Schulhaus sowie die Schulanlagen werden sowohl für den Unterricht als auch für die sozialpädagogische Betreuung genutzt.
Neben Ganztagesbetreuungsplätzen bis 17:00 Uhr bietet das Schülerhaus nach wie vor das bisherige Angebot der „Verlässlichen Grundschule“ an für Kinder, die neben dem Verlässlichen Unterrichtsblock eine Halbtagesbetreuung bis 14:00 Uhr benötigen. Dieses Angebot deckt außerdem für alle Kinder der Schule, die vor dem Unterricht betreut werden sollen, die  Frühbetreuung ab 7:00 Uhr ab.

So ist es möglich, die Schule entweder in gebundener*) oder in teilgebundener**) Form zur Ganztagesschule weiterzuentwickeln, ohne zusätzliche Schnittstellen für die Betreuung zu schaffen.
*) hier werden alle Züge der Grundschule als Ganztagesschule geführt

**)hier gibt es Züge, die als Ganztagesschule geführt werden und Züge, die die „traditionelle“ Halbtagesschule anbieten
Im Schülerhaus gibt es deshalb für die Eltern unterschiedliche Buchungsbausteine mit unterschiedlichen Kosten.
1. Angebotszeiten in der Schulzeit und in den Ferien:
7:00 – 17:00 Uhr
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Buchungsbausteine:
*) Geschwisterermäßigung bei bis zu 2 Kindern in der Familie 25%, bei mehr Kindern unter 18 Jahren in der Familie weitere Ermäßigungen. Bei Vorlage Bonuscard kostenfrei.
Die Entgelttabelle ist der Anlage 3 zu entnehmen.

3. Schließtage

23 im Jahr (davon 5 Konzeptionstage)
4. Aufnahmevoraussetzungen

· Das Kind muss Schüler/in der jeweiligen Schule sein.

· Die Betreuung endet mit dem Abschluss der Grundschule

5. An- und Abmeldung

· Die zu Schuljahresbeginn gebuchte Betreuungszeit (Stichtag 30.09.) kann während 
des Schuljahres nicht verändert werden 
· Die Anmeldung gilt grundsätzlich bis zum Ende (31. Juli, §26 Schulgesetz) des 
jeweiligen Schuljahres. Die Kündigung erfolgt schriftlich. Wird nicht gekündigt, 
verlängert sich der Vertrag automatisch um ein Jahr. Vorzeitige Abmeldungen 
während des Schuljahres können nur aus besonderen Gründen (z.B. Umzug in einen 
anderen Schulbezirk) berücksichtigt werden. 
· Kindern, die im Schulbezirk einer Grundschule mit Schülerhaus wohnen, steht künftig 
nur noch dieses Ganztagesangebot zur Verfügung.
6. Gruppengröße


20 Kinder pro Gruppe. Überbelegung von bis zu 3 Kindern pro Gruppe ist möglich.
7. Personelle Besetzung der Gruppen und Stellenschlüssel

	Baustein
	Stellenschlüssel
	beinhaltet

	Frühangebot im Rahmen der Verlässlichen Grundschule
	0,15 (bei 1 Std.)
	1 Person pro Gruppe

	Mittagsangebot im Rahmen der Verlässlichen Grundschule
	0,31 (bei 2 Std.)
	1 Person pro Gruppe

	Nachmittagsangebot
	1,73
(1,25 für die Betreuung in 38 Schulwochen

0,48 für 10 Ferienwochen
	2 Personen pro Gruppe während der Hauptbetreuungszeit 

	Leitungsfreistellung
	0,25 pro Gruppe (maximal 150%)
	


Die Beschäftigungsverhältnisse sind tarifgebunden und orientieren sich an den Bestimmungen des Sozial- und Erziehungstarifvertrages SuE (Erstkraft Stufe 8, 
Zweitkraft Stufe 6). Nicht städtische Träger dürfen bei der Anstellung ihrer Beschäftigten nicht über die Tarife und Vor​schrif​ten hinausgehen, die auch für die Beschäftigten der Landeshauptstadt Stuttgart gelten.
Anerkannt werden Personalkosten für Fachkräfte entsprechend dem Fachkräftekatalog
(§7 KiTaG). Andere Personen müssen in einem Zeitrahmen von 3 Jahren nachqualifiziert werden. Nicht städtische Träger müssen hierfür ein Nachqualifizierungsprogramm vorlegen.

8. Betreuungsräume

Bereits bestehende Betreuungsräume in der Schule sowie Doppelnutzung der

vorhandenen Unterrichtsräume.
9. Mittagessen

· Schaffung der notwendigen Einrichtungen für ein warmes Essen durch das 
Schulverwaltungsamt
· Organisation von Lieferung, Ausgabe, Spül- und Reinigungsarbeiten und 
Abrechnung durch einen Caterer, soweit nicht hauswirtschaftliches Personal 
übernommen werden kann.

· Je nach Möglichkeiten Bereitstellung des Essens in folgender Priorität;

a) Cook and Chill

b) Cook and Freeze

· Warmanlieferung

· Kosten für die Eltern: 3,25 € pro Essen (BC 1.-€) einschließlich Getränken und Obst

· Die Organisation des Essens und Übernahme des Unterschiedsbetrages zwischen 
den tatsächlichen Essenskosten und dem Elternbeitrags erfolgt durch das 
Schulverwaltungsamt.
· Dem Träger entstehen hierfür keine Aufwendungen.

10. Einrichtung


Die Einrichtung der Betreuungsräume wird nach Absprache mit der Schulleitung und 
den Trägern vom Schulverwaltungsamt zur Verfügung gestellt. 
11. Bonuscard-Budget

Pro Kind im Nachmittagsangebot, das eine Bonuscard vorlegt, erhält der Träger ein 
jährliches Budget von 100.-€, unabhängig vom Bonuscard-Budget der Schulen.

12. Reinigung
· Vergabe der Leistung und Qualitätskontrolle durch das Schulverwaltungsamt. Das 
Leistungsverzeichnis wird an die verstärkte Nutzung angeglichen.

· Organisation und Durchführung der Reinigung durch eine Fachfirma.

· Dem Träger entstehen hierfür keine Aufwendungen.
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